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Ablaufschema Realisierungsleistungen Verwahrung von GWM
Feldvergleich


Umfeld   Anomalien
Absprache zur weiteren Vorgehensweise mit zuständiger Abteilung VT2/VT3 bzw. VV1/VV2

Über- bzw. Unterflurausbau 
vorhanden und sichtbar


nein

ja

Einmessung Koordinaten (LS 110)/Höhen (HS 160)

fündig



Feststellung Differenzen Lagekoordinaten bzw. Höhen  Rücksprache/Klärung  BÜ mit zuständiger Abteilung Geotechnik und Markscheiderei (SB L/MD) 
bzw. mit VV1/VV2 (SB KSE)





Erstlotung Teufe/Wasserspiegel (Kontrolle)




Verfüllung GWBR mit stark quellfähigen Tongranulaten/-pellets inkl. Umsetzung Lotungsprogramm:
nach 50 % und 75 % des einzubringenden Versatzvolumens
(bei Einbau über Wasserspiegel  Zugabe von Wasser zur Förderung Quellprozess)





Feststellung von Brückenbildung

nicht fündig

[bookmark: _GoBack]Information Baubetrieb  BÜ/UK/ zust. VT2/VT3 bzw. zust. VV1/VV2 



Festlegung/Ableitung Kontrollregimes und  weiterführende Maßnahmen
möglich





Umsetzung weiterführender Maßnahmen





Rückbau Schutzrohr und sonstige Ausbauten bis ca. 1,5 m u. GOK

Auffüllung Baugrube entsprechend Geländesituation




Einarbeitung Ergebnisse ins Formular Verwahrprotokoll für GWM mit Fotodokumentation (Anlage 3.3)


Genehmigung
Behörde(n)
7. Erarbeitung Ausschreibungs-unterlage (LB / LV)
Einreichung bei zuständiger Behörde
6. Genehmigungsverfahren
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